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Baden .

Dur lach , <. Juni . s Fortsetzung , j Den
zweiten Thcil der Reden des Herrn Frank
bildete sein Programm über die Aufbringung
der Kosten für die Hecresvcrmehrung . Dieselben
betragen etwa 50 Millionen , kür das Groß¬
herzogthum Baden etwa 1 '̂ Millionen oder auf
den Kopf der Bevölkerung I Mark . Herr
Frank ist nun entschieden gegen eine Bicrsteucr -
crhöhung , da dieses Nationalgctränke der
Deutschen nicht vcrtheucrt werden sollte ; man
sage zwar , eine Erhöhung dieser Steuer bewirke
keine Erhöhung des Bierpreises , sondern nur
eine Verminderung des Gewinnes der Brauereien ,
welche meist große Aktiengesellschaften geworden
sind und eine Kürzung ihrer hohen Dividenden
schon ertragen könnten . Redner glaubt dies
aber nicht , da die Erfahrung lehre , daß die
Steuern auf nothwendigc Lebensmittel immer
den Konsumenten treffen . Ebensowenig ist er
ein Freund einer Erhöbung der Branntwein¬
steuer , da diese Steuer erst vor wenigen Jahren
bei uns in einer hinreichenden Höhe festgesetzt
worden sei . Dagegen begrüßt , er sympathisch
eine wesentliche Erhöhung der Börscnstcucr . Tie
Börse könne nach seiner Ansicht ganz gut eine
solche vertragen . Wenn man die Höhe der
LicgenschaftSaccisc mit der Geringfügigkeit der
bestehenden Börscnsteucr vergleiche , so erkenne
man sofort die Möglichkeit einer stärkeren Heran¬
ziehung der Börsengeschäfte , welche auch im
Interesse der möglichsten Einschränkung des
unsoliden Börscnsplcls lebhaft zu wünschen sei .
Weiter sprich: sich Herr Frank sür Einführung
von Luxussteuern aus , welche in Frankreich
sehr ausgebildct sind , bei uns aber noch nicht
bestehen . Was durch Börscnstcucr und LuxuS -
stcuern nicht gedeckt werde , könne auf die
Matrikularbeiträge der Bundesstaaten geschlagen
werden . Baden hätte dann seinen Antheil selbst
aufzubringen und da glaubt Redner , daß dieser
einerseits durch Vermehrung der Einnadmcn in
Folge der wachsenden Steucrkapiralicn und
anderseits durch weise Beschränkung in den
Ausgaben ohne Steuercrhöhnng gedeckt werden
könne. Sollte dies aber nicht der Fall sein , so
wäre der Au sfall au fzubrin gen durch einen

Meuitketorr . 2)

llnebenbürtig .
Roma » von H . v . Zicglcr .

(Fortsetzung .)
Therese hatte ihren Hut abgenommcn und

strich mit dem Taschentuch die Regentropfen
aus dem Gesicht , so daß ihr der kokette Blick
Melanie ' s entging , und sie nur die schmachtenden
Worte vernahm :

„ Ach ja , Herr Graf , ich wäre Ihnen unendlich
dankbar für eine Taffe Kaffee ."

Rudolf ging sogleich , kaum aber hatte sich
die Thür hinter ihm zugeschlosscu, als Therese ,
an 's Fenster eilend , ausrief : „ Ach , dein Pferd ,
Melanie , ein fremder Herr bringt es zurück ,
ein vornehmer Fremder . Wer kann es sein ?"

Vor der Thür der Bergschänke hielt der
Unbekannte still . Graf Rudolf , der Wirth und
der Reitknecht waren sogleich bei der Hand , ihm
das edle Thier abzunchmen und erstercr rief ver¬
bindlich : „ Ich bin Ihnen „ mein Herr , Tank
schuldig sür das Wiedcrbringen dieses Flüchtlings .
Aber Sie sind völlig durchnäßt . Wollen Sie
nicht cintretcn ?"

» Im Gewitterregen wird man naß, "
. . .

> Zuschlag zu der Einkommensteuer , jedoch nur
! in der Weise , daß die Einkommen unter 2000 Mk .

ganz frei bleiben und diejenigen über 2000 Mk .
! progressiv beiqczogen würden . Auf diese Weise

könnte der Mehraufwand der Militärvorlage
ganz auf diejenigen Schultern gelegt werden ,
die stark genug seien , denselben zu tragen ; nur
die kleinen Leute , also insbesondere die Ar¬
beiter , die kleinen Gewerbetreibenden und kleinen
Landwinde blieven dann ganz verschont . Sic
hätten dann blos die Vorthcile , nicht aber die
Lasten der Militärvorlage . Dafür verspricht
Redner , mit allen seinen Kräften einzutreten .
Zum Schluffe erklär : Herr Frank , daß er,
wenn er gewählt werde , stets die Augen offen
halten werde , wo cs gelte , für die Förderung
der Landwirthschaft und des Kleingewerbes
einzutreten , von welchen er hoffe , daß sic in
Zukunft besser bedach: würden , als cS leider
in den letzten Jahren der Fall gewesen sei .
Redner schloß mit einem ergreifenden Appell
an die Vaterlandsliebe ; er bat die Ver¬
sammelten , durch ihr Votum am lü . Juni das
zu erhalten , was durch das kostbare Blut
unserer Väter und Brüder im Jahre 187 «>I71
so herrlich errichtet wurde und jedenfalls , wenn
auch nicht ihm , so doch nur einem Kandidaten
die Stimme zn geben , welcher sstr die Militär -
vorlagc einzutreten verspreche.

D Weingarten , Juni . Dienstag Abend
hatten wir das Vergnügen , den Reichstags -
kandidaten Landwirt !) Frank von Buckenberg
hier sein Programm entwickeln zu hören . Laurer
Beifall und Zustimmung belohnte den Redner
für seine klaren , schlichten und zum Herzen
gehenden Ausführungen über seine Stellung
zu der Militärvorlage . Auch Herr Landtags -
abgcordnetcr Wittum von Pforzheim sprach
schöne patriotische Worte , die der Versammlung
die hohe Wichtigkeit der am l .s . Juni erfolgen¬
den Entscheidnng zum vollen Bewußtsein
brachten . Seitens eines einheimischen Redners
wurde sodann noch der Zustimmung der Weiu -
gartener zu der Programmrcde des Herrn
Frank Ausdruck verliehen und besonders her -
vorgchobcn , wie wohlthuend cs die Landwirthc
berührt habe , einen Kandidaten zu hören , der '

für die Förderung von Landwirthschaft und
Kleingewerbe kräftigst < einzutreten geden kt und

lächelte der Fremde , den triefenden Hut abnehmend , s
„ doch ist es mir ein großer Vorzug gewesen, Ihnen
dienen zu können . Heda , Herr Wirth , eine Taffe
Kaffee ! "

„Aber die Damen sind im Gastzimmer, "

meinte der Wirth bedenklich und sogleich trat
der unbekannte Ankömmling zurück.

„ L , Verzeihung , dann will ich nicht stören ;
haben Sie nicht irgend ein anderes Lokal ?"

„Aber ich bitte Sie , mein Herr , treten Sie
nur ein, " sagte Gras Wildenstein , „ meine Damen
sind ebenso verregnet ; wir müssen unser Leid
gemeinsam tragen . Also vorwärts , Herr Wirth ,
bringen Sie rasch Kaffee . Zuvor jedoch möchte
ich , mein Herr , mir erlauben , mich Ihnen vor -

zustellcn : Graf Wildenstein .
"

„Mein Name ist zur Stetten, " sagte der
Fremde und verneigte sich verbindlich , „ ich bin
zum Besuch bei einem Univcrsitötssrcundc in
der Nähe . "

„ Jetzt haben wir uns wie zwei civilisirte
Europäer vorgestcllt , und ich werde Sic nun
mit meiner Schwester und deren Freundin
Fräulein von Roden bekannt machen, damit wir
unser Zusammentreffen beim Kaffee feiern können ."

Herr zu Stetten war ein hochgewachsener
schöner Mann , ungefähr dreißig Jahre alt , mit
starkem blonden Vollbart und dunkeln ernsten

der nur solche Maßnahmen unterstütze » will ,
die geeignet erscheinen , die Landwirthschaft vor
dem Ruine zu bewahren . Daß wir einen solchen
Manu , einen Landwirth , der aus eigenster Er¬
fahrung weiß , wo den Bauer heutzutage der
Schuh drückt , in den Reichstag schicken können ,
betrachten wir als eine hochcrfrculichc Sache ,
für die wir Alle Mann für Mann wirken
wollen .

8 Bcrghausen , 8 . Juni . Die heute im
hiesigen RathhauSsaale abgehaltene Wähler -
Versammlung der uationallibcralen
nnd der konservativen Partei erfreute
sich reger Bcthciligung . An Stelle deS als
Preisrichter bei der deutschen landwirthschaft -
lichen Ausstellung in München fungircndcn Kan¬
didaten Herrn Frank von Buckenberg entwickelte
Herr Habermehl von Pforzheim dessen Pro¬
gramm , daS ungethcilten lebhaften Beifall fand ;
ferner sprachen noch die Herren Landtags
abgcordncter Friderich , Bürgermeister Wagner
von Berghausen und Stadtpfarrer Specht von
Dnrlach . Die Versammlung wurde mit einem
Hoch auf Großhcrzog Friedrich und .Kaiser
Wilhelm II . geschlossen .

Pforzheim , 7 . Juni . Die vor wenige »
Tagen in feierlicher Weise eröffnet «: Bijouterie -
Fachausstellung gewährt in ihrer Viel
scitigkcit ein farbenprächtiges Bild und über
trifft alle Erwartungen , die man auf sic ge¬
setzt hatte . Was uns hier an halbscrtiger und
fertiger Waare vorgeführt wird , ist keine Durch -
schnittswaare , sondern die geschmackvollste und
sauberste Arbeit , welche die Goldschmiedekunst
überhaupt hcrvorbringen kann . Sowohl die
Produkte der Estampcricn , der Graveure ,
Emaillemaler nnd sonstigen Hilfsgcschäfte , als
auch die Erzeugnisse der eigentlichen Gold -
schmicdekunst in ihren unzähligen Formen (wie
z . B . Tafelaufsätze , Dosen , Stockgriffe , Fächer ,
goldene Operngläser , Diademe , Broschen , Nadeln ,
Armbänder , Ohrringe u . s . w . ) zeigen den ge¬
diegenen Geschmack und die sorgfältige Arbeits¬
methode , welche sich heutzutage in der Schmuck-
waaren - Industrie so prächtig entfaltet haben .
Einen besonderen Anziehungspunkt der Aus¬
stellung bilden selbstverständlich die vielen
Brillantsachen , darunter namentlich die
kostbaren , hier ausgeführten Schmucksa chcu

s Augen ; es war so recht eine Erscheinung , die
bei Damen Eindruck hervorbringcn mußte .

Fräulein von Roden neigte bei seiner ehr¬
erbietigen Verbeugung nur flüchtig , fast hoch -
müthig den Kopf , dann wandte sie ihre volle
Aufmerksamkeit wiederuni dem Grafen zu ,
während Therese niit Herrn zur Stetten freundlich
eine Unterhaltung mit den Worten begann :
„ Sie waren , wie ich höre , so gütig , das scheue
Pferd einzufangcn ?"

„ Ich hatte den Vorzug , meine gnädige Gräfin .
Zufällig war ich auf einem Svaziergange begriffen
nnd wollte gleichfalls in der Bergschänke ein
Unterkommen gegen das Wetter suchen , als ich
dem Flüchtling begegnete ."

„Die Thiere sind beim Gewitter so furchtsam . "

„ Wie manche Menschen auch, " neckte Graf
Rudolf und Melanie erröthete lachend .

Ter Kaffee kam , die Herren hielten das
Gespräch animirt , so daß man kaum mehr auf
das Wetter achtete , bis endlich der Reitknecht
cintrat mit der Frage , ob er die Pferde nach
dem Schloß führen solle oder ob die Herrschaften
wünschten hcimzureiten ."

„ Ich will lieber gehen . " meinte die über -
müthige Melanie , doch ein mahnender Blick
Theresen 's streifte sie.



Ihrer Königlichen Hoheiten der Kroßherzogin
von Baden und der Kronprinzessin von Schweden ,
sowie die elektrisch betriebenen Hilfs¬
in aschincn , welche auf dem Gebiete der Me¬
chanik recht viele Neuerungen aufweisen . Alles
in allein entspricht die Ausstellung der Be¬
deutung der Pforzheimer Industrie , welche mit
ihren 12,000 Arbeitern und einem jährlichen
Umsätze von etwa 40 Millionen Mark die
weitverzweigtesten Verbindungen in allen Ländern
der Welt unterhält .

— In Heidelberg ist vor einigen Tagen die
Wittwe des berühmten Historikers Gero in ns
hochbetagt gestorben.

. Deutsches Reich
Berlin , 8 . Juni . Wie die Börsenzeitung !

aus Hofkreisen erfährt , wird der Kaiser den
Reichstag persönlich eröffnen wie schließen
und vor der Entscheidung über die Militär - ^
Vorlage die Nordlandsreise keinesfalls antreten . -

— Tie „Köln . Ztg ." meldet : Nach Ge - !
nehmignng des Abschiedsgesuches des Generals
der Infanterie v . Albedyll ist der General - ,
lieutenant v . Goetze zum Kommandeur des .
7 . Armeekorps ernannt worden .

Berlin , 8 . Juni . In der „Deutschen
Warle " erklärt der Reichskommissar Peters , j
alle Nachrichten über den Tod Emin >
Pascha ' s seien falsch . j

Berlin , 8 . Juni . Das hiesige Landgericht j
verhandelte heute gegen Ahlwardt wegen j
Beleidigung des gesammten preußischen Be - §
amtenstandes , namentlich der Justizbehörden , §
begangen in einer Rede vom 29 . Oktober 1891 . ,
Für die Anklage halte bereits früher ein Termin !
angestanden , der aber auf Antrag der Ber - !

theidignng vertagt worden war , und zwar be - !
Hufs Beibringung weiteren BeweismaterialS
und weiterer Zeugen . Ahlwardt behauptete !
heute , cs habe ihm durchaus fern gelegen , der
Beamtenschaft einen Makel aufzudrücken . Er i
sei vielfach mißverstanden worden . Die Ber - ^
Handlung wurde behufs Ladung des Polizei - s
kommissärs Ganck vertagt . Auch sollen über ^
Ganck Erkundigungen eingczogen werden . >

Elberfeld , 7 . Juni . In dem Prozeß des ^
Tcufclaustreibers Pater Aurelian -
gegen die „ K ölnische Zeitung " ist heute s
von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts !
das llrtheil verkündet worden . Das Gericht er-
kannte auf Freisprechung . (Das vom Reichs - !
gcricht aufgehobene llrtheil der Strafkammer !
des Landgerichts Köln hatte auf eine Geldstrafe
von 50 Mark gelantel .)

- Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Wie
verschiedenseitig berichtet wird , hat der welfischc
Kandidat für Hannover , Rechtsanwalt v.
Dannenberg , in einer zu Linden gehaltenen
Wahlrede geäußert : „Nach meiner Meinung ist '

es besser , wir verlieren einen Krieg ,
als daß wir noch einen Groschen für das

„ Ich denke , wir reiten doch lieber, " bemerkte
die letztere sehr ernst , „ vielleicht begleiten Sie
uns noch ein Stückchen , Herr zur Stetten ?"

„ Sehr gern , Eomteß , es wird mir eine große
Freude und Ehre sein ! "

„Aber ich muß beim Satteln meines Braunen
dabei sein," rief Melanie übermüthig und schnellte
von ihrem Stuhl empor , „ es war vorhin nicht
Alles in Ordnung . "

Und fort eilte sie, gefolgt von Rudolf , während
die junge Gräfin mit dem Herrn zur Stetten
fitzen blieb . Es war eine interessante Erscheinung
mit tiefem , klangvollen Organ , und das junge
Mädchen fühlte sich seltsam davon angezogen .
Er sprach gut und ruhig , ohne seine Ansichten
aufdrängen zu wollen , aber sein Auge fesselte
sie , cs schien ihr , als kenne sie ihn bereits seit
langer Zeit .

„Und Sie sind nicht in dieser Gegend zu
Hause ? " fragte sie , träumerisch die Blumen
zerpflückend , die Melanie bei Seite geworfen .

„Nein , gnädige Gräfin . Meine Heimat liegt
an den Küsten der Nordsee , aber ich bin ein
ruheloser Wandervogel geworden , den das Leben
bald hier , bald dahin wirft ."

Aber die Welt ist rund , man findet stets
wieder Anknüpfungen , wohin man auch immer

kommt ."

Militär ausgeben .
" ( Damit ist kurz und

schlagend zusammengefaßt , was andere Leute ,
die zwar nicht Welfen , aber sonst verbissene
Politiker sind , mit allerlei Umschweifen den
Leuten auch Vorreden .)

— AuS Charlottenbrunn in Schlesien
wird gemeldet : Der Hotelbesitzer H . wurde von
seinem eigenen Sohne , weil er ihm Reisegeld
nach Berlin verweigert hatte , Nachts durch
Hammerschläge ermordet und gräßlich zu¬
gerichtet . Der Mörder litt zeitweilig an Geistes¬
störung .

Blankenburg , 8 . Juni . In der Stadt
Hasselfclde sind 85 Gebäude in drei
Straßen gänzlich niedergebrannt . Das
Feuer verbreitete sich bei der herrschenden
Trockenheit mit außerordentlicher Geschwindig¬
keit über die Holzbauten . Die Telegraphen
zerrissen. Die Feuerwehr wurde von den fern¬
liegenden Otten herbeigerufcn . Viel Vieh ist
verbrannt . Kein Menschenleben ist zu be¬
klagen , doch ist die Noth groß .

* Das Hin scheiden des greisen Bischofs
Karl Josef v . Hefelb von Rotten bürg
wird in weiten Kreisen der württembergischen
Bevölkerung ohne Unterschied der Konfession
aufrichtig beklagt . Denn der Heimgegangene
war ein friedliebender und überaus toleranter
Kirchenfnrst und durch diesen von ihm stets
bekundeten Geist der Milde , Friedfertigkeit und
Versöhnlichkeit hat Karl Josef in seiner Eigen¬
schaft als LandeSbischvf Württemberg vor
kirchcnpolilischen Wirren und Kämpfen zu be¬
währen gewußt .

München , 8 . Juni . Die siebente Wander¬
ausstellung der deutschen Landwirth -
schaftsgesell schuft wurde heute Mittag vom
Prinzen Ludwig von Bayern im Beisein
sämmtlicher Minister und der Vertreter der Be¬
hörden eröffnet .

- Nach der Nonnenkalamität droht den
bayerischen Waldungen abermals eine Gefahr .
Man hat in den Staatswäldern der Gegend
von Straubing ( Nicderbayern ) die Gespinnst -
blattwespe (Excla sivpoti -oMea » in größeren
Massen entdeckt und auf l qm Bodenstäche
bereits ca. .

'! »<> Larven gefunden . Wie es scheint,
hat das Forstpersonal diese neue Gefahr noch
rechtzeitig wahrgenommen .

— Von den Distanzgehern hat der
Ingenieur Elsäßcr infolge eines Uebereinkommens
zwischen den beiden zuerst Eingetroffencu den
ersten Preis erhalten , weil der als Erster an -
gekommene sächsische Buchdrucker Peiz sich eines
Vergehens gegen die Marschordnung schuldig
gemacht hatte . Als dritter ist der Wiener In¬
genieur Nenhaus cingetroffen . Diesem folgte ein
Student aus Berlin , der ungenannt bleiben
will , und weiter der 43jährige Rentier Goldbach
aus Berlin ; l) r . Heller und der „ Naturmensch "

Drütschel haben , der erstcre wegen einer Fuß -

„ Sie mögen Recht haben — aber auch stets
jene chinesische Mauer , welche die verschiedenen
Gesellschaftsklassen trennt ."

„ Aber wie könnten Sie unter derselben leiden ?
Die Bildung ist der Zauberstab , der jene Mauer
niederreißt . "

„ Nicht immer , doch lassen wir das Thema
ruhen . Sie stehen solchem Streite fern und sollen
es auch bleiben , Sie gehören einem alten Adels -
geschlechte an ?"

„ Ja , wir sind ein uraltes Geschlecht ; der
erste Wildensteiner zog mit Gottfried von Bouillon
in ' s gelobte Land, " entgegnete die junge Gräfin .

„Und seine jüngste Sprossin, " lächelnd wies
zur Stetten auf den goldenen Ring an Theresen 's
Finger , „wird gewiß einem ebenbürtigen Edel¬
manne die kleine Hand reichen !"

„ Ich bin verlobt, " bestätigend neigte sie ihr
Haupt , ein Schatten glitt über ihre Stirn ,
„mit dem edelsten , besten Manne , der hienieden
athmet , ich verdiene seine unsägliche Liebe nicht,
ich reiche kaum an seine Vortrefstichkeit hinan ."

„Und Sie lieben ihn ?"

„ Herr zur Stetten , diese Frage ist — "

„Indiskret wollten Sie sagen , Gräfin , und
Sie haben auch recht , doch ich bin Psychologe
und suche vergebens in Ihren Augen nach jenem

Verwundung , letzterer in Folge von geschwollei
Knieen , den Marsch aufgegeben und find mit der
Bahn in Wien angelangt .

Oesterrcichische Monarchie .* Tie hohe Politik hat in den letze?":
Tagen im ungarischen DelcgationsauSsch ^

"*^
wiederholt eine hervorragende - Rolle gespiÄt .
Dies zunächst durch die bekannten , vom Minister
Grafen Kalnoky abgegebenen Erklärungen über
die europäische Lage . Unumwunden Hai hierbei
Kalnoky einerseits den mitteleuropäischen
Friedensbund zwischen Deutschland , Oesterreich -
Ungarn und Italien als unerschütterlich fort
bestehend bezeichnet , anderseits jedoch zugleich
mit eben solcher Offenheit von der imm ?t
günstigeren Gestaltung der österreichisch- russischen
Beziehungen gesprochen . Diese Betonung der
Annäherung zwischen Oesterreich - Ungarn und
Rußland im Kalnoky '

schen Erposö ist vielfach
dahin ausgelegt worden , als ob hiermit ein
überraschender Umschwung in der auswärtigen
österreichischen Politik eingeleitet worden sei ,
welcher Auffassung indessen von Wien aus ent¬
schieden enrgegengetrcten wird . Nochmals ist
dann die hohe Politik im ungarischen
Delegarionsausschnsse zu ihrem Rechte gekommen ,
durch den vom Delegirten Falk am Dienstag
erstatteten Bericht . Derselbe bezeichnet die Trei -
bundspolitik als die einzige , welche ans die
unbedingte Unterstützung der gesammten unga¬
rischen Nation zu rechnen habe . Weiler gedenkt
der Falk 'sche Bericht der begeisterten Ausnahme ,
welche dem deutschen Kaiser und dem Erzherzog
Rainer von Oesterreich in Italien bereiter
worden sei und die beweise , daß der Dreibund
nicht nur eine Allianz der Herrscher , sondern
auch zugleich ein Bündnis ; der Völker sei .
Weiler spricht sich der Bericht mit rückhaltloser
Genugtuung über das von Kalnoky konstatiere
freundschaftliche Einvernehmen zwischen Oester¬
reich und Rußland aus und gedenkt dann
finnpalhisch der jüngsten Ereignisse in Serbien
und Bulgarien : schließlich drückt er vollstes
Vertrauen zur Politik wie zur Person Kalnoky 's
ans . - Im HeereSausschusse der ungarischen
Delegation gab der österreichische Kriegsminister
v . Bauer die Erklärung ab , es sei von ihm
keineswegs ein Verbot der Zugehörigkeit von
Reserve -Offizieren zu studentische » Verbindungen
erlassen worden , sondern nur eine entsprechende
Warnung , sich an solchen Verbindungen zu be¬
theiligen , weil deren Satzungen mit der mili¬
tärischen Denkweise nicht selten unvereinbar seien.

Frankreich .
* Jenseits der Vogesen ist Constans ,

der Besieger des Bonlangismus , erneut nicht
nur der Held des Tages , sondern auch der
Mann der nächsten Zukunft . Seine Toulouse :
Programmrede , in welcher Constans nach innen
die Forderung der Versöhnung aller Parteien
Frankreichs zur Stärkung der Republik , sowie
der Herbeiführun g des soz ia len und religiösen

wunderbaren Leuchten und Schimmern , welches
der Liebe eigen sein soll. "

„ Baron Eduard von Hohcnthal , mein Ver¬
lobter . ist so gut und edel, daß iw undankbar
wäre , wenn ich ihn nicht lieb Hütte.

"

Zur Stettens Blick hing an dem schönen,
errötheten Mädchen , es war , als vcrniöge er ihr
tief in ' S Herz zu schauen , aber er fragte nicht
weiter , er schwieg eine Weile , und endlich begann
er von neuem :

„ Ihr väterliches Schloß liegt in wunder¬
schöner Gegend , gnädige Gräfin : man zeigte mir
bereits vor einigen Tagen den Wildenstein ."

„Ja , es ist schön droben bei uns, " lächelte
Therese , fröhlich wie ein Kind , „und ich bin

stolz darauf , eine Tochter des Wildensteiner
Schlosses zu sein."

„ So stolz, daß Sie gewiß nie daran denken
würden , diesen Slawen mit einem — weniger
edeln zu vertauschen ?"

„Das brauche ich auch nicht , der Name
Hohenthal ist ein ebenso guter .

"

„Ah , ich vergaß dies zu beobachten . So
werden Sie beide nach den Traditionen der
Familien heirathen , denn ich meine , Ihr Herr
Bruder hat auch bereits gewählt . "

(Fortsetzung folgt .)

ß

-



ficdens , nach außen aber diejenige der

Wahrung der Interessen und Rechte Frank¬
reichs aufsteüte , hat im ganzen Lande die leb¬
hafteste Zustimmung gefunden . Uebcrall herrscht
die Anschauung vor , Constans werde sicherlich

Spitze der neuen Regierung stehen,
, Tchc die in Frankreich bevorstehenden all¬

gemeinen Wahlen zeitigen werden .

Rim es , 7 . Juni . Hier sind cholera¬
artige Erkrankungen vorgekommen : bis

jetzt ist ein Todesfall cingetreten . — In Alais
kommen ebenfalls choleraartige Erkrankungen
vor . Die Zahl der Stcrbesälle übersteigt die
T .

'
k-iKschnittsziffcr ._ _

Montpellier , 7 . Juli . Seit gestern
Abend sind hier zwei Personen an der
Eholera gestorben .

Amerika .
* Der nordamerikanischc Kongreß

soll in der Zeit zwischen dem I . und 15 . Sep¬
tember zu einer außerordentlichen Session ein¬
berufen werden . Rach Washingtoner Meldungen
würde es seine Hauptaufgabe sein , eine ge¬
ordnete Finanzlage zu schaffen.

New - Pork,8 . Juni . EinriesigesFcucr
äscherte den größte » Theil der Geschäftsgegend
von Fargos in Rorddacota ein . Tie Brücke
der Great Northern - Bahn ist so beschädigt,

daß sie unpassirbar ist . Tausende von
Menschen sind obdachlos . Ter Schaden
wird auf zwei Millionen Dollars geschätzt.

( Amtsgericht Durlach . j Tagesordnung , u der a «
Montag den 12 . Juni 1803 staitsindenden LtdSffen .
gertchtSsttzung . I ) tarnst Friedrich Würz von Karl »
rüde wegen Hausfriedensbruch » . 2 ) Juliana (Kvald von
Brötzingen wegen Beamtenbeleidigung . 3 ) vbrfstian
Dillgert und Genossen von Niedcrsimmten wegen Lach
beichädigung . 4 > Hermann Heb von Weingarten wegen
Bedrohung , d ) » arl Braun von Untermutschelbach wegen
Betrug « . 6 ) Oskar IKMer von Freiburg wegen Bk '

drohung . 7 ) Josef Abele und (Genossen von Jöblingen
wegen Körperverletzung . 8 ) Hermann Heb von Wein
garten wegen Diebstahls . S) Jos . Ad . lvantner von
Weingarten wegen Hehlerei . ll >) Johann Vögele von
Weingarten wegen Bedrohung ._ — —

NIN ^ptr . 67 . Amtsverkiindignngsblatl für den Grotzh . Amtsbezirk Durlach. I8s :r .

Die Wahlen zum Reichstag für 18 ?>rr betreffend .
Rr . 11,118 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an die

pünktliche Erledigung unserer Anordnung vom l7 . v . Mts . Nr . 968 ')
(Amtsblatt Nr . 59 )

'
Schlußsatz erinnert .

Zugleich ermahnen wir die Bürgermeisterämter an die mit Be¬
kanntmachung vom 23 . v . Mts . Rr . 1 >>," 27 (Amtsblatt Nr . auf -
gegebene rascheste Mittheilung deS Wahlergebnisses und der Wahl¬
protokolle an das Bezirksamt .

Reben einer Mittheilnng der Zahl der für die einzelnen Kandidaten
abgegebenen giltigen Stimmen ist auch die Zahl der im Wahlbezirk in
den Listen eingeschriebenen Wähler alsbald anher mitzutheilen .

Wir machen den Herren Bürgermeistern die pünktlichste und
rascheste Erstattung dieser Mittheilung zur Pflicht .

Dur lach den 9 . Juni l893 .
Groszhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtz in a n n._
ÄtfMMlMllchuNg « . . .

' das Pfund empfiehlt
Wir bringen hiemit zur öttenrlichen Kenntnis , das; wir Herrn

Mar Richard hier unterm Heutigen als Vertreter der General - !
agentnr für Auswanderung von F . Kern in Karlsruhe bestätigt haben .

'

Durlach den 8 . Juni 1893 . ! _
Groststcrzsglichcs Bezirksamt .

p ^ nia Qualität , das Pfund 5V Pfg . , wird ausgehaucn bei-
Einladung

-
-

' . M r

Ll>ahlform . Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte, in
eine Urne niederznlegcnde , Stimmzettel ohne Unterschrift ausgcübt . Die
Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen versehen sein. Dieselben sind außerhalb des Wahllokale -
mit dem Namen des Kandidaten , welchen! der Wähler seine Stimme
geben will , zu versehen . — Wahlgesetz 88 - io und II .

Zur Stimmabgabe können nur Diejenige » zugelassen werden ,
welche in die Wählerliste ausgenommen sind . Wahlgesetz 8-
Reglement 8 - l4 .

Man bittet um zahlreiche Betheiligung .
Turlach den 5 . Juni 1893 .

Dorr (Heirreiirder - ertli :
H . Steinmetz .

'
Siegelst .

WdlsM ui 50 . ZlijimiiMlsi j » Oti Pf.
IIi irr » I ötti I .

, » r ,

Musts ki »e8 PeilsMliiMlistgkorilnkteii . ' ,
Tie Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wahlkreis findet wird — '

.mstag und Sonntag ausgehauen bei

Donnerstag Sen l .'» . Juni , ! 6lLrLL ^ La, »r
von Morgens io Uhr bis Abends 6 Uhr , - — — --

lin REianse
Wahlberechtigten : Vor dem Basler !

Thor , der Hauptstraße , Hcrreiistraße , Kelterstraße , Kirchstraße , Mittel - n,j, -d ausaehaucn bei
straßc , am Palmaien und Weiherweg . ^ , i « ik , i « I ,

Wahllokal : Das Geschäftszimmer des Bürgermeisters .
'
_ —

Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister Steinmetz ; Stellvertreter

Mckger svorinalS Dörr ).

Prima Hammelfleisch

Mt . öndr- L Zchiliiilim Inkalt
- ^ ^ ^ ^ ^ ^

desselben : Herr Gemeinderath Weysser .
Zum II . Wahlbezirk zählen die Wahlberechtigten : der Adlerstraße ,

Bäderstraßc , Blumcnvorstadt , Ettlinger Straße , Grötzinger Straße , Pr . Psb - -
"
><» --l-, , Kalbfleisch .",2 wird ausgehaucn bei

Jägerstraße , am Kalkofen , Königsstraße , Leopoldstraße , Mühlstraßc , . ßttlinr -i kkull . MetlUer .
Rappcnstraße , Schlachthausstraße , Schloßplatz , Schwanenstraße , Sophien¬
straße , Stupfericher Straße , auf dem Thurmberg , Weingarter Straßc ,
von Schilling 'sche Gemarkung Hohenwettersbach .

Wahllokal : Der große Rathhaussaal .
Wahlvorsteher : Herr Gemeinderath Blum ; Stellvertreter des¬

selben : Herr Gemeinderath Rcißner .
Zum III . Wahlbezirk zählen die Wahlberechtigten : der Amalien -

straße , Straße nach Aue , Eisenbahn , Kronenstraße , Lammstraße , Psinz -
vorstadt , Pflasterweg , Spitalstraße , bei der Untermühle , Zehntstraße .

Wahllokal : Der kleine Rathhaussaal .
Wahlvorsteher : Herr Gemeinderath Wickert ; Stellvertreter des¬

selben : Herr Gemeinderath Voit .
Wahlberechtigt ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr

zurückgelegt hat und zur Zeit der Wahl seinen Wohnsitz in einem der
obigen Bezirke hat . Für Personen des Soldatenstandes ruht die Be¬
rechtigung zum Wählen so lange , als dieselben sich bei der Fahne befinden.

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen :
1 . Personen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen :
2 . Personen , über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustand

gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während der Dauer
des Verfahrens ;

3 . Personen , welche eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten Jahre bezogen haben ;

4 . Personen , denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Voll¬
genuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, soferne sie nicht
in diese Rechte wieder eingesetzt sind.

Ist der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen politischer
Vergehen oder Verbrechen entzogen , so tritt die Berechtigung zum Wählen
wieder ein , sobald die außerdem erkannte Strafe vollstreckt oder durch
Begnadigung erlassen ist. — Wahlgesetz 88 - 1 bis 3 .

Wählbar ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr zurück-
aelegt und einem zum Bunte gehörigen Staat seil mindestens einem
-^ ahre angehört hat , sofern er nicht nach 8- 3 des Wahlgesetzes von der
Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen ist. — Wahlgesetz 8- 7 .

in - er Pfin ; .
Den Freunden des Badens im Freien zur

Nachricht , daß die städtische Bade - Anstalt
zur Benutzung fertiggestellt und von dem Unter - sl >
zeichneten pachtweise in Betrieb genommen
worden ist .

Es wird stets für Ordnung und Reinlichkeit alle
Sorge getragen sein und auch in Bezug auf

'
Bade -Requisitcn ,

als : Badehosen , Handtücher rc . , soll immer hinreichender
Vorrath zur Verfügung stehen.

Nach dem Pachtvertrag gelten folgende Taxen :
ä . In der Männerabtheilung :

für I Abonnement im K abinet . . . 2 .50 .
für 1 Abonnement im freien Raum . „ 1 .50 .
für 1 Einzelbad im Kabinet . . . . „ 0 .20 .
für I Einzclbad im freien Raum . . „ o . w .

U . In der .Knabenabtheilung :
für 1 Abonnement . ^ 1 .
für 1 Einzelbad . „ 0 . 10.

Zu recht häufiger Benutzung lade ich ergebenst ein .
Turlach den 1 . Juni 1893 .

Hochachtungsvollst
R rlSÄi I »

* » . T :e jeweilige Wasserwärme der Pfinz wird im . Wochenblatt¬
bekannt gegeben werden .
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Lerrnstcrcz swrr G . Inni ,
?lbcndS 6 Uhr , findet die Be¬
erdigung unseres Mitgliedes '
Heinrich Kramb statt.

Die Mitglieder werden zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladen̂

Versammlung im Lokal ( Saal
der Krone) .

Ter Vorstand .

den
Verein .

11 . Juni ,Sonntag
Abends 6 Uhr :

Wonülsversammluna
bei Kamerad Fcfcr zum Ochsen.

Hierbei Bericht des Unterzeich¬
neten über den Abgcordnetentag zu
Offcnburg . Um möglichst zahlreiche
Beteiligung bittet

Der Vorstand .
Luvpcn -

würze
empfiehlt

den verehr ! ichcn Hausfrauen bestens
e . v .

LccreSriginal - FlaschchenwcrdcnmitMaggi 'S
Suvvenwür » billiasr nachaeiüllk.

Kinriei ' wepäen g65iin6

Einittäuntf .
Nächsten Sonntag , 11 . I « ni . Nachmittags 3 « Ahr :

Wahlbesprechung in Grünweltersbäch
( Rathhausj , m welcher unsere Freunde von Stadt
und Land eingeladen mcrdeu . Zusammenkunft 2 « Uhr
beim Gisenbahnhof . wohin Fuhrwerke deltelit sind .

Durlach , 9 . Juni 1893 .
Das Comite der nationallideralen und der con -

servatiueu Partei .

erscheint es geboten , daß die betreffenden Bürge
der wichtigen Sache weiter annehmen , die Bestellt

KMrsmkr ' 5

7 k^offesrusat .
LLTLlcUL 'r_

k . llörrmann ,
Dc >nL > itovei und Gcrf «? ,

empfiehlt auf Sonntag :

Barrist , Hasclttuß , ErSbccr
äe Himbccr .

skklinntllttllhung .
Die Jutterernke des Jahres 1893 detr .

Die Direktion hat in ihrer heutigen Sitzung beschlossen ,in Anbetracht der geringen Futterernte und der sich sehr stark fühlbar
machenden Futter - und Streunoth die Landwirthe des LercinsbezirkS
zunächst dadurch zu unterstützen, das; sie Bestellungen auf Sämereien
( Pferdezahnmais , Wicken) , Kunstdünger (Ehilisalpcter , Kaimt , Kali -
supcrphosphat u . s. w .), Kraftfuttermittcl (Kleie , Futterwclschkorn,
Oclkuchcn , Reismehl ) cntgegcnnimmt und den Bezug derselben durch
den Verband der landw . Consumvcreine vermittelt . Dadurch soll
Gelegenheit gegeben werden , Bedarfsartikel vorstehender Art bequem ,
billigst und in bester Qualität sich zu verschaffen .

Wo nicht landw . Consumvercine den ganzen Bedarf anschaffcn ,
rmcisterämter sich

Bestellungen der Landwirthe
aufzeichnen und uns alsbald zukommen lassen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat sich bereit erklärt ,einen Th eil der entstehenden Frachtkosten , soweit die vor¬
handenen Mittel reichen , zu übernehmen und außerdem wird in
jedem Fall , sofern ein bezüglicher Wunsch vorhanden ist , eine
Zahlungsfrist bis zu 0 Monaten gewährt , so daß Baar -
zahlung nicht nöthig fällt und selbst bei augenblicklichem Mangel an
Baarmitteln die Anschaffung geschehen kann .

Wie bereits im vorigen Jahr geschehen, soll auch jetzt wieder der
Bezug von Torf streu durch unfern Verein ermöglicht werden.

Indem wir voraussetzen, daß von den vorstehend gebotenen Ver¬
günstigungen ausgiebig Gebrauch gemacht wird und indem wir
uns bereit erklären , auf etwaige Anfragen die gewünschte Auskunft zuerthcilen , ersuchen wir um bald mögliche Bestellung , da in FolgedcS allgemeinen Bedarfs Preissteigerung und Licferungsverspätung zuerwarten ist. Auch Bestellungen für spätere Lieferungen werden
jetzt schon entgegengenommen.

Wir erwarten , daß die Bürgermeisterämter im Bedarfsfälle Be-
! stellnngeii in der Gemeinde anuehmcn , dieselben womöglich summarisch
§ hieher vorlegeu und bei Linderung der herrschenden Kalamität Mitwirken .

Dnrlach den 8 . Juni 1893 .
Aia Aivalrtion lstrndivirtlilcöcrftkicUen ZZczir ' ksvc ' ri .' inc '. :

H o l tz m a n n.
Mr ,

Einladung .
Wir gestatten unS hierdurch ,sämmtlichc Kollegen des Kauf -

man instand es ( ältere wie jüngereHerren ) zu einer Lesprechust ^ -> r.
Dienstag den 13 . Zuni . AgCu ^
8P Uhr , im Amalicnbade höf-
lichst einzuladen.
Ter Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen , Kreisverein Karlsruhe.

Weinrosinkn ,
schöne , frische Waare , vcrkauL^ ,--.
den billigsten Preisen

kUvrlnivI , llislze ,
^

Conditorci und Cafe .

Mks MMM .
per Pfund 50 wird morgen
( Samstag ) ausgehauen bei

Osrlen ,
Spitalstraß e 23 ._

Am Donnerstag Abend ging von
der Unter - nach der Mittelmühlc
ein Papier , enthaltend Glaee -
HanSscknrlii ' zum Waschen , ver¬
loren . Der redliche Finder wolle
dieselben bei der Expedition dieses
Blattes abgeben . _"

Eine schöne
"

Maiisardenwohnung ,
bestehend auS 2 Zimmern , Küche,
nebst allem Zubehör , ist auf den
23 . Juli billig zu vermiethen.
Näheres bei

tKarl Langcndors in Aue .

den U . Juni , Vormittags stio Uhr, wird
v Z? Dl inis EiMilmd , Wg ,

Ffst . SchwnrzwcHvcr Krrsch -
L Zwetschkenwasser ,

Wachßokvcrgeist .

<sonntag
Sischöf

in der Fricdenskapelle der Ev . Gemeinschaft predigen. Jeder -
mann ist herzlich eingeladen. HJ - cOiczev 8t . 1*^

offen und
.Himbeersaft ,
in ^ und st Flaschen.

Wierkell 'ev .
Sonntag Den 11 . Juni :

Eitrsnen L Imperial -
Orange » .

Täglich frische Lüßralim - Tasel -
b .ilter L Rcnchtffalbuttcr .
! Beste and billigste Bezuqsguellei
- für .̂ arant -rt neue . Lo^ i. gcremtgt uvV
i c.<-t r.ordilä«L

iWrr vrvkkndcv »ollsroi , xegen Nachn . (» ist
j anirr 10 «svg ante neue Bettfcder «
st-r kid . - . 00 Psg . , 80 Pf ., 1 M . ll.
t t M . LS Vf . ; feine prima Halb -
id «uncnlVt .OOPf. ;wersrePc>lar -
fer'ernSM .aSM .SOPfg . ffikbcr -

! bannen Mde » llr-üst.) '.: Nt . SOPsg . j
I » . 3. kirrraLaiix z >7n » rstknpreijc.' Bei VnrZgrn von minVeNerS 7NUi: .bOy,Rvbott . I
z - Etwa NichtqefaUcndcS wirds
sfrankirt bcreitwil ». zurückgerr.

Decker L . Os . , Uerforä
I. VeE

Grötzittger Straße 2 ist eine
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 2 schönen Zimmern . Küche,
Keller und Speicher , auf 23 . Juli
zu vermiethen.

Msgeführt von dem Durlacher Septett unter Leitung des Herrn
Bnfang nach 3 Ahr . — Eintritt frei .

Hierzu ladet höflickst ein Ksr ' l INsI ' O ' ' -

chleich.

Mienenzuchtveveiir .
Tonoiag den 1t . Juni . Nachmittags 3 Uhr, findet im Gast¬

haus zur Krone in GrünwetterSbach eine Versammlung
statt , wozu die Bienenzüchter und Freunde der Bienenzucht eingeladenwerden.

Wolfartsweier den 8 . Juni 1893.
Der DorKand :

H nndertpfund , Hauptlehrcr .

D
" . .

V H . Ltsürmet2 , Wcinhandlung ,
^

llunZSQk , Kxarlpttstrcrsto ö ? .
empfiehlt sein Lager reiugehaltener Weine , als : Ober¬
länder , Markgräfler , Turbacher . Affenthaler , Burgunder,
Elsässer und Pfälzer Weine zu den billigsten Preisen.

Wrihwrine von 35 Pfg . an I
Aothmrirrc „ 45 „ „ j

Schaumweine von ZurZstk L Ov ., Hochheim , und
'chj» ILLtstsns ILMsr , Eltville , zu Origiiialpreisen .

- vv » » * » » » » » V » » O » 4 - 4 - 4 - ^ » »

Zimmer zu vermiethen.
Ein möblirtcS Zimmer , auf die

Straße gehend , ist an 2 solide
Arbeiter sofort zu vermiethen : auf
Verlangen wird auch Kost gegeben .

Äroiii -nNreisre 4 , 2 Tr . hoch -

Todes - Anzeige .
lDurlach .fSchmerz-

crfüllt machen wir
Freunden und Be¬
kannten die traurige
Mittheilung , daß
unser lieber Gatte ,
Vater , Bruder und

Schwager
Heinrich Kramb ,

Landwirtb
UN Alter von 26s, Jahren
gestern Abend halb io Uhr nach
kurzcmLeiden sanftverschicdenist.

Um stille Thcilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 9 . Juni 1893.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 10 . Juni , Nachmittags
6 Uhr, statt .

wllte Jemand beim An¬
sagen vergessen worden sein , so
diene dies als Einladung .

Ewaugclischcr (SaLtcodicnsr .
Sonntag dcn 11 . Jnui 1893.

1 ) In DurlaÄ :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Utzr : Christenlehre derselbe.
Adcndkirche LZ Ubr : .Herr Millionär

ttnobloch hier.
2) In Wolfariswcier :

Herr Stadtpfarrer ^^Sp êch l._
EV . küHeeischcr

"
E» o ! tcsvie, »st

( Cttlinger Straße 19 ) .
2. Sonntag n . Trinitatis dcn I I . Juni .

Nachmittags L Uhr : Predigt .
_ Vikar Brau ner .

S>r» r»r -Trir
'
irrür .

Gestorben :
8 . Juni : Heinrich Kramb , Landwirtb ,

_ Ehemann . 27 Jahre alt _̂
Wafferwärme der Pfinz .

Freitag , 9. Juni , Nachmittags :
, 16 Grad It.
I 71°nek »ne» Perl.m Nk»'.' 'A . 'r ups. Dnrtstd '

Hiezu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .
Beilage zu Nr . 67 . Lamstag , 10 . Zuni 1893

Nr . 67 . Amtsverkündigungsblatt für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1893 .

Den Vollzug des Gesetzes vom 2S . März I8MI , die
Vorzugs - und Unterpfandsreckte detr .

Nr . 3311 . Sämmtliche Gemeinderäthe des diesseitigen AmtS -

gerichtSbezirks werden hiemit veranlaßt , binnen 14 Tagen anber anzu¬
zeigen , ob der nach Ziff . I . Abs . 1 der Verordnung Größt, . Justiz¬
ministeriums vom 9 . Juni 1890 , die Führung der Grund - und Pfand¬
bücher betr . , « Ges . - n . Verordn . - Bl . Nr . XX . S - 269 ) vorgeschriebenc
Anschlag an die Gemeindctafel noch besteht , oder aber daß er , wenn
nöthig , durch einen neuen ersetzt wurde .

Durlach den 6 . Juni 1893 .
SZrotztz . Amtsgcri » t , Abttz . II

_ Stricker ._
Deu Vollzug des Gesetzes vour 2s> . März die

Vorzugs - « ud Uuterpfaudsreckte betr .
Nr . 3311 . Die Bürgermeisterämter des diesseitigen Amtsgerichls -

bezirks werden hiemit veranlaßt , die Bestimmungen des Gesetzes vom
29 . März 1890 — die Vorzugs - und Unrerpfandsrechte betr . , Gesetzes -
nnd Verordnungsblatt Nr . XII . — in der Gemeinde bezw. Bürger¬
ausschußversammlung bekannt zu geben und wie geschehen innerhalb
6 Wochen anher zu berichten . ( Verordnung vom 9 . Juni 189 »,
Gesetzblatt Nr . XX . S . 269 Ziff . I . )

Dnrlach den 6. Juni 1893 .
Grotzh . Amtsgericht . Abtl ) . II . :

_
'
_ 2 rrick e r ._

Die Anlage der Tabakpftanzungcu betreffend .
Nach ij . 22 Ziff . 1 des Tabaksteuergesetzes vom >6 . Juli 1879

und 8- 23 Abs . 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung des übrigen Lage, , ^Vormittags 7 Ukr .
Tabaks , vom 25 . März 1880 sind dst Tabakpflanzungen auf denjenigen j Dnrlach den > 3 sZNai IK03

Nacktwaide

und

wartswiesen ) — Zwingelwiescn — 'Nachtwaldc an der

Prinz ; 00 Hektar .

Donnerstag den 22 . Juni :
Neuwicsen ; 40 Hektar .

Freitag den 23 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswiescn

am Eutewkov — Tagwaide z 34 .Hektar .
Lamstag den 24 . Juni :

Brüchleiuswiesen — Wiesen beim BrnnneukanS
an der Breitengassc ; 0 Hektar .

Montag den 20 . Juili :
Füllbrilchwieseu ( aus die Psiuz , Mittclstücke , Einbolk -

wäldlc ) ; 38 Hektar .
Dienstag den 27 . Juni :

JiiNbrnchwiesen ( Hasenbruch , Fütlwiesen , Götzeitstück ,
Hasncrrainle ) ; 27 Hektar .

Mittwoch den 23 . Juni :
Am (5lfmorgeubruch — bei der Schleifmühlc — bei

der ehemaligen Landbaumschule — am Dornwäldle —

Speckwiesen ; 40 Hektar .
Die 2teigerung beginnt am 20 . Funi Vormittags

8 Uhr , am 21 . Juni dtaehmittags 2 Ukr und an de »

Grundstücken , bezüglich deren die Steuerbehörde nicht schon vor derj
Zeit der Anpflanzung des TabakS die Anwendung der FlächensteneH
ausdrücklich angeordnet hat , in geraden Reihen mir gleichen Abständen
der einzelnen Pflanzen von einander innerhalb der Reihen und mit !
gleichen oder gleichmäßig wicdcrkehrendcn Abständen der Reihen von ,
einander anzulegen .

Ferner darf nach 22 Ziff . 2 dcS Gesetzes aus solchen Grund¬
stücken Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut werden ;
jedoch ist bei gänzlichem Ausfall der Tabakpflanzen ans einer mindestens
vier Quadratmeter haltenden Flüche der .Nachban anderer Gewächse aus
dieser Fläche gestattet .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften des Gesetzes werden nach,'

H . 40 Abs . 1 des Gesetzes mit entsprechenden Ordnungsstrafen , welche
sich bis auf 150 belaufen können , geahndet werden . Unbeschadet
dieser Ordnungsstrafen kann die Steuerbehörde nach § . 4» Abs . 2 des
Gesetzes die Beobachtung der genannten Vorschriften durch Androhung
und Einziehung von exekutivischen Geldstrafen bis zu dreihundert Mark
erzwingen , auch das zur Erledigung Nöthige auf Kosten des Säumigen
beschaffen.

Um die Pflanzer möglichst vor Schaden zu bewahren , werden die
Bürgermeisterämter der Tabakbau treibenden Gemeinden veranlaßt ,
Vorstehendes auf ortsübliche Weise in ihren Gemeinden bekannt machen
zu lassen mit dem Anfügen , daß sich die Pflanzer wegen etwaiger
Zweifel über die Auslegung der gesetzlichen Vorschriften rechtzeitig an
die Organe der Steuer Verwaltung zu wenden haben , welche die
erforderliche Auskunft ertheilen werden .

Dies wird auf Anordnung Großh . Zolldircktion hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Bretten den 25 . Mai 1893 .
(Srostherzogliche Qbcrcinnehmerei :

Konanz .

Der chemeiuderulp:
H . Steinmetz . Sicgri st .

chrtskrankenkalse für Durlch und tflrölmM » .
( < inlad u n g .

Die ordentliche Generalversammlung findet Sonntag
ll . Juni , Vormittags 11 Uhr , im Rathhaussaale dahier statt,
wozu wir die betheiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer hiemit einladcn .

1 . Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung für das
Jahr 1892 .

2. ErgünznngSwahl des Vorstandes .
Dnrlach den 2 . Juni 1893 .

Ter Vorstand : H Voit .

1 « .
Etadtgemeirrde Durlach .

Einladung zur Gms-Arlleigmmg .
Stadtgemeindc Durlach und Almendhesitzer lassen an

nachbenannten Dagen das Heu - und beziehungsweise das

QehmdgraS der unten „ aber bezeichneten Wiesenstncke
Urrlachcr nnd Auer Gemarkung im Wege öffentlicher !

Steigerung ans dein Platze selbst verkaufen : !

Dienstag den 20 . Juni :
Plattwicsen — hinter Aue — Mastwaidc

waidc — Hnmmelwiesen — Apotbckerstuck —
— .Hinterwiesen — Kleestück — Plvtterwiesen
bei der Untermühle ; 30 Hektar .

Mittwoch den 21 . Juni :
Hnbwicsen ( kurze Stücke , Dränkbubl , Heg - und Dlwr

Turlach .
ännngen

Migkrungs -Ankündigllliy .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Maurermeister Robert
Willct,in Karlsruhe die nach-
benanntcn Liegenschaften auf Ge¬
markung Durlach am

Montag den l2 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Raihhause zu Durlach einer
öffentlichen Versteigerung unter¬
worfen , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätznngspreis erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften:
3 lm 5 a 95 gm Steinbrnch ,

Ackergelände , Oedc und Neben
im Ochsengelände nnd im
Judcnbusch in 4 Parzellen ,
neben Straße nach Ztupferich ,
-Hotzerweg , Ehristian Zoller ,
Jakob Klenert Ehefrau und
Rittnerlhosgut , tar . 9»»0 Mk .

Durlach , 15 . Mai 1893 .
Ter Vollstreckungsbeamte :

A . Schmitt ,
Großh . Notar .

Pferdejlihnmais L
Laatwilken

billigst bei
I* kilipp I- ugsn .

— Gäns -

Reiberplatz
— Dreieck

1 .'» - 2 <> tüchtige

Maurer
ffnden sofort Beschäftigung bei

8iegs- >8l L 8cksilji,
Maurermeister in Grötzingen .

« kelögenkeitsltguf. :
» lua vm di^ ite pi'ima 0
^ um! ^

r LsttäLNlLLte , r
A n . I . emptietilt ^

^ Xsnlsnuke , ^
0 180 XLitiLi- xIrL » » « 18V. »
» v

Homöllplithislher Arsi
Dr . Lirn

aus Pforzheim ist zu sprechen nächsten
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab
im Karlsruher Hof (Nebenzimmer ).

Mädchen - Gesuch .
Tüchtige Mädchen finden bei

hohem Lohn dauernde Beschäftigung
bei

Htvrüder Reuter » Durlach ,
_ Kistenfabrik ._
Ein schönes Zimmer

mit 2 Fenstern im I . Stock , auf
die Straße gehend , ist sofort möb -
lirt oder unmöblirt zu vermiethen

Blumcnvorstadt ll .



Artige Serien - und Knaben -Kleider
Klölringsn.

empfiehlt in großer Answahl ;u billigen Preisen

Ale ^ si»i8 e i 8«« Z».
8 i 22 . s . 12 . S 2?

'
V S 1 ck 12 . KI

'
s . o W . T o 1 .0 - s 2? .

Programm
.für das in der städtischen Turnhalle am Samstag den Ist . 2uni 1893

zu Gunsten der Lrandbeschädigten ist Klengen stattfindende

Konzert
gegeben von den 4 Mannergesangvereinen und dem Jnstrumentaloerein
Durlach unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Hofopernsängers Bösch ,
Herrn Hauptlehrcrs Hahner aus Karlsruhe , Herrn Kaufmann

Sieger und Herrn Postsekretär Ficke hier.

1 . Nanon -Marsch von Geuse .
Vorgetrageii vom Jnstrumenlalvereiu .

2 . Das ist der Tag des Herrn von Kreuzer . Männerchor .
3 . a . Ich Hab ' dich lieb von Magatz . I

1».
's Griawerl von Hölzl . : Tenor - Soli ,

e . Lorbeer und Rose von Grell , s
Vorgelragen von den Herren Sieger und Ficke . Mitglieder des

kiesigen Licderkremzes.
Intermsrro smtomos aus Oavailsria rustieanu von Mascagni .

Lorgetragcn vom Insrrumcntalverein .
Der Schsttzgeist von Mozart . Männerchor .
0 . In diesen heil ' gen Hallen von Mozart , f ^
h . Die deutschen Brüder von A . Schmitt . )

2tan -L 0li.
Borgctragen von Herrn Bösch , Hofopernsänger aus Karlsruhe .

Abschiedslied aus dem Tromveter von Säckingen von Neßler .
Borgetragen vom Insrrumcntalverein .

Still ruht der See von Pfeil . Männerchor,
a . Die Jugendzeit von Erik Mever - Helmund . f
h . Geliebter holder Frühling von Fr . Bertram , j

Borgciragen von Herrn Hahner aus Karlsruhe .
Wein , Weib und Gesang, Walzer von Strauß .

Borgetragen vom Jnstrnmenralvcreii : .
Der deutsche Baum von Kalliwoda . Männerchor.
Marsch.

Borgetragen vom Jnstrumentaloerein .

Preise der Plätze : 1 . Platz 2 2 . Platz l 3 . Platz 30 Z,

4.

8.
9 .

10 .

11.
12 .

Bariton -
Soli .

Anfang 8 '. Ahr .

Ge¬
gründet
1825. Lö1vl86d68 ^ 3.886r Ge¬

gründet
1825.

von ^ oli . ^ vLliiendkpgsi
' in kisilüi - omi s .

feinstes Parfüm , geprüft vom 5k. W . u . Gr . Bad . Mediz ; nal -ÄoUegium. Von ärzt¬

lichen Autoritäten bei fitlHstlllstillstN INIl ! ^ 68st !lVV3L !lt6I1 OÜbllTfl !

als unübertroffen empfohlen . In Flacons ä 35 und 65 Pfg .
Alleinverkauf für bei 1' - Vt

sinxsostlsnss dürZsrlicstss dasistarls .

koie ! un ^ llsZiaukünt rum 3oe>(,
I8s . cst. S22 . — Hs - <st- S22 . _

6nt inöblirto l 'römclsrutinimer . — ksnsion von 4 Nie . an . —
Llässigs kreise . — Aufmerksame Recliemm» . — VorrüMestv Küsste . —
Onrantirt reine IVeine . — IVaurbräu vom Hs . — Roek -Ale iit lllasesten .

^ iß
'6i4t1iüii46i ' : I ' rleärlrli Deuelilsi '

,
LsrLkn - Lsrlen , llanM Ltrasse 45,

itüeststs Xöste äer ? ost . äer kwmenmte unä äer 6nkn .

Hangeschäft .
Sdiiiir » « !» . L 0 phienstvcrHe Mv . 4 ,

empfiehlt sein Lager in :
hartgebrannten Steingutröhrcn , bestes Material

für Abtrittanlagen , Entwässerungen ec . ;
stahthart gebrannten Thonplatten für Unr¬

und Küchenbelag , sowie
Bangips vom Stuttgarter Gips - Geschäft in stets'

frischer Waare .

S <a rn rn t 1 i cb e

Karten -
, Ücker - L Wssen - KerSibs

empfiehlt in guter Waare unter Garantie so billig wie jede Konkurrenz

^ ör^ch^^ -el^eis^ zgt^^kllmz!
Dn <> «ollk« sioki ^ eclsrmLNQ kür- eia»

ei t'ur P -.g-vstr -̂ eu kein rsiekhütti ^ l-ss nn3 unterbLltsnclsrs »
n-slchs « tzei lii ^ liekem . Lradieiu «» MOQLl.Ued vtir 50 Lostttl .

§ ) ! <> 2 ^ ^ 688 ^ ^ ^
^

Orünäsn 6>6

LUer vsleke in KLrlsr -uks null
«i-sdielasrr : 14 000 « xemplsnsn . 8 bi , 21 8eLten «tni -k .

. I » LiL ! r8L ; ! rv I *
pQ88O " iE oi -iov ^ s -

- —- - lessll und Us§ c ln vsit
l .'iX) un t Wiritl ^chntLsn Süclvnstllsutsvbinnits auk .

ciuretz .U68« Vc>rrÜLl6 nuob'
-

^ 6ns virksLrasLö iQssrrioasorxTll
82 .4624 ^ 6>Vt»rnsn Uücl ^ ir «i ,ti ««s !l)s von beinvm InsorvnkON vbntz blrfoiß ' bvnütrt .
l.-si )« !' t,r tPX) Ikiiroent.-Xlik'br'tiZ'tz jm — 6li6ti68 >n 86bönst6rn Dnunst .

Di <d M- KUK« Aik»rb ° n «k im
- xanron It»<Zi8vk6n I ÂllsZe un6 1a

aNsn H lißliüüs !' urvtLssell ^ sr Oepsscüsnäismrr . D

. » tl ! r̂od6 - ^ umw6ra >26-
- - —- - roitvilliz -st unä ti-naos .

Ü6ir «il >tkî »' n N'jhmvki LÜ6 I ô>c8nstÄl :6N nne! I' vstl )Qt6N «otxsZ 'en .
AÄO !i » oi » oiltS !,r « i8 : HIK . 1 . 58 pi -« HI . <jnsrt » l

, >lu ;j, 8<' s>t.) mit s'ostrustviltz 'sdükr
t-lin .s^ n.tnnL," ävr ? vstquittuußt 6rkLIt '̂«ä6l - nsu6 Xboanant gv . u .

s' ^8. : v. 20 . di .̂ Ln i» .i«>8 >1onürs tL^ Ueb cii6 „ Lkä . kr6886 " , 6in6n HloosiLUZL -
1ÜLl6N<t3r ku? l8^2. (No hoobinrer-. ^ enii 'tkrnn^ ^ uakermsnn ' s : „UölLL rvsitt

.isn iromnn „ ? D6Li6̂ snvis 6. TissvdLLm - LiLrsbuod (̂ ommoräienst .)
^xpellltion clor „Lacliscsten Presse " in Karlsruhe .

ÄlMvtMmW .
Von einer alten Feuerversicher¬

ungs -Gesellschaft wird für Durlach
ein thätiger

S - Z
' KZL

gesucht. Lsscrten an die Expedition
d . Bl . erbeten .

wegen Umzugs zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen bei

gegenüber dem Brunnenhaus .

Piamno
von Mödler , Stuttgart , kreuz ; . !
neu , empfehle für - //450 . — netto.
n . ^ Lursr , PiMgillßrr ,

U Karlsruhe , Friedrichsvlatz I I .

AMMP ^ ue gesnnve jugenöllche ,
tzxix, , i) twa zwei

Monate alt und wohlgenährt ist,
wird sofort gesucht

Wel .
'fortl

'tr .' clke 12 , II . St . ,
Karlsruhe .

§cburi-!H ALsha.,

!>ano ! in l. LNv !
'
M !loilette

- Lream -
I.Llioiinlsbi 'jrt. Hls5tinj!(snf6 !üs d. öerUn .

VMWWE
'« L -n

und Wunden . . — . .

vcsondcrs 6ei ükeincu Ainden ».
Au Haben in Zinntuben L. 40 Pf ., in Blech¬
dosen a 22 uns 10 Pf .

In der Einkorn - Äpotkrke n . in
der ^ öwen - Äporkeke .

I >i. -rue !!>>! .>. -
tU 'lsr tzii>6-r steLt-
iig6n u . qssu ''.c»6n ^
H3l!3i !

' ll !! !t8

» I.-K- , ^ ^ ^
IrKncoi . v ^ursen -
ianü ru ,̂1st. 3 25
fue äio Sru-nU :
iraneo rn 08 .3 .35 j

I vOUstünriiI Lusrstebenll ru 130 t. liee

Apotheker Kartmann ,
« leckbor» » nd Hemmnihoieii

13U8lifll6st >'eh gevsenl ! XEN^ iitA- '
I ^ rs -tis un «i il -Lueo /,u Oionsitttu

ltiisn Sekte sul llio Lekutrmsrko ^

Turlach : br. MxpeUage gesucht

l „ Gesetzlich geschützt " .

Z
'
olmisIl - GilUttlstifk ,

I ! !! üb e r t r o ss en e s WoulMiitte !
für alle Gewebe.

Durkach bei <» - ü-' - IiZu »>.
IL -» I V «»Nr» »- i' .

Hröhingen ;

Söllingen : ,̂iU .v.
Breis 80 Pf . pr . Psd . D

größere Parthic , ausgezeichnstte ^ WohllUNgß - GtsAlh .

kEd ^ k^ ökd Psd ^ n - ruhige Familie sucht sogleich5 Psv . 4-iU l . .) .) ver Psv . , c n .pf . el, . ..
Wnlrpp _ ! Zubehör . Offerten sind unter II

Ein braves DienftmSdch - ns 25,595 an die Expedition d . Bl .

Krisch gevrannten

findet Stelle . Zu erfragen
Expedition dieses Blattes .

bei der zu richten .
2Worrrk-,n Tcu .^ --rrz V.rtrz van A . Duvff . Turkuh
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